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Bestellungen auf das Hallesche Tageblatt für den
Monat Dezember zum Preise von 0,75 Mark wer
den von unserer Expedition den Austrägern,sowie
den Annahmestelle jederzeit entgegengenommen auch
nehmen alle Reichspostanstalten Bestellungen an Neu
eintretende Abonnenten erhalten die Zeitung bis zum
ZU Dezember gr ati s Bon irgend welchen Un
regelmäszigkeiten in der Zustellung des Blattes bitten
wir unsere Expedition unverzüglich in Kenntnis zu
setzen

Verlag und Expedition des Halleschen Tageblattes

Große Ulrichstraße 19

Brasilien
Die brasilischen Soldaten sind am 15 November 1889

von Dom Pedro II zu Marschall Deodoro da Fonseca
übergegangen sie gingen am 23 November 1891 von
dem letztgenannten zu dem Marschall Flortano Peixoto
über Sie konnten dies um so leichter als an jenem
ersteren Datum gerade Flortano Peixoto Höchstkomman
dirender der Armee Dom Pedros gewesen war und das
brasilianische Militär erst vom Katserthum zu der Re
publik hlnübergeführt hatte Eine Republik allerdings
welche den herkömmliche freilich fast stets papierenen
Anschauungen von den freiheitlichen und seldstregie
renden Eigenschaften dieser Staatsreform möglichst wenig
entsprach An die Stelle einer parlamentarischen Mon
archie mit geringen Prärogativen und sehr bescheidenen
Neigungen zur Geltendmachung derselben trat ein Säbel
regiment das nach einem Jahre der Diktatur einen kon
stitutionellen Schleier vorband um ihn nach noch nicht
ganz einem wetteren Jahr erzürnt zu zerreißen und fort

zuwerfen

Es ist wahr daß dann die Herrlichkeit der Militär
diktatur nicht mehr lange vorhielt aber wer trat an die
Stelle des ersten Säbelhelden Lediglich ein zweiter
freilich war derselbe von der konstitutrenden National
versammlung legal zum Vizepräsidenten der Republik
erwählt worden und folgte also jetzt ganz ordnungsge
maß aber doch lediglich weil auch er ein Säbelträger

Die Hoffnung eines deutschen Demokratenblattes
mit dem Präsidenten des Nstionalkongresses Dom Pru
dente Mocaes das Civilelement an das Ruder der
brasilischen Föderationsrepublik gelangen zu sehen scheint
uns vorlaufig noch sehr in den Windeln zu liegen was
m jenem Riesenreiche sich vorbereitet steht vorläufig nach
ganz etwas Anderem aus als nach dem Idyll einer
Civi republlk welches übrigens in der Wirklichkeit ge

wöhnlich gar nicht einmal so idyllisch ist Ein noch
Dichter läßt auf die letzten Blätter der

durch Fürsten und Kriege blutig gefärbten Weltgeschichte
Amerika friedlich seine trocknen Zahlen schreiben und
Ncyt jenseits des Ozeans dem müdgeauälten Promethi

sich aufthun aber Hermann Linggs
jcyones Gedicht war vor dem nordamerikanischen Bürger

kriege von 1361 65 geschrieben und wäre nach den Er
fahrungen desselben vermuthlich niemals entstanden Was
sich speziell jetzt in Brasilien vorbereitet sieht nach etwas
ganz Anderem aus als nach civiler Entwickelung und
wenn von den zwei Admiralen Van den Kolk und
Custodo de Mello deren Abfall das Schicksal Deodoro
da Fonsecas entschied derjenige mit dem nationalportu
giesischen Namen zum Lohne das Marinemintsterium er
hielt dann eröffnet diese Beförderung nicht eben civile
Herrschaftsperspekttven weit eher könnte sie eine Aera der
Militärpronunciamentos ankündigen Seit dem 15 No
vember 1889 und 23 November 1891 weiß man ja jetzt
auch in Brasilien wie dergleichen gemacht wird und dem
Beispiel der benachbarten spanischen Republiken entspre
chend werden diese brasilianischen Aufstände denn auch
wohl allmälig etwas blutiger werden als sie es löblicher
Weise in den ersten beiden Fällen gewesen sind In dieser
Beziehung haben wenigstens die Vorbilder in Argentinien
und Chile um von Guatemala und San Salvador in
Centralamerika nicht zu reden bisher nur stets eine Ver
änderung in xchus gezeigt

Die bisher zweijährige Geschichte jener brasilianischen
Republik entbehrt nicht der charakteristischen und lehr
reichen Momente Persönlich beliebt fiel Dom Pedro II
über die Unbeliebtheit seiner älteren Tochter und ihres
orleanistischen Gemahls Grafen von Eu ein großer Ver
lust für die Dynastie soll der allerdings bereits am 7
Februar 1871 erfolgte Tod der jüngeren Tochter Prin
zessin Leopoldine gewesen sein die mit ihrem Gemahl
Prinzen August von Sachsen Coburg sich dafür großer
Beliebtheit erfreute vielleicht hätten sich nach dem Tode
des Dom Pedro in Brasilien dynastische Rivalitäten vor
bereitet welche dann freilich die Revolution vor zwei
Jahren abschnitt Direkt fiel die Monarchie über jenem
Akte der Sklavenemanzipation welche während seiner
europäischen Abwesenheit Dom Pedro am 14 August
1888 durch seine zur Regentin eingesetzte älteste Tochter
vollziehen ließ offenbar um seiner Nachfolgerin ein popu
läres Piedestal zu bereiten ein bezeichnender Beweis von
dem weltentflohen idealistischen Sinne der in der Pflege
von Kunst und Wissenschaft ausgezeichneten Braganza
zwar empfing für jenen Akt Donna Jsabella von Papst
Leo XIII die goldene Tugendrose aber übrigens trug
jener humanitäre Beschluß trotz seines wesentlich papierenen
Charakters lediglich den bittersten Haß der Pflanzer
aristokratie ein und auch die extravagante Kirchlichkett der
Thronfolgerin störte den durchweg hocharistokrattschen
Episkopat durchaus nicht im begeisterten Anschluß an die
republikanische Neuerung Von einer Theilnahme des
eigentlichen Volkes an der Politik ist in Brasilien noch
wett weniger der Rede als sonst in Südamerika Sol
daten und Handwerkspolitiker Handwerkspolitiker und
Soldaten eine weniger reiche als anmuthige Abwechselung
eines Tages marschiren einige durch Avancementsaus
sichten gewonnene Offiziere mit ihren Bataillonen auf und
die Geschichte des betreffenden Staates ist um eine glor
reiche Revolution reicher Aehnlich wie am 1 August
1822 fast friedlich die Trennung des künftig selbstständigen
Brasiliens von dem portugiesischen Mutterlande ausge

sprochen worden ist Aber wie bemerkt die fernere
Entwickelung könnte dort vielleicht etwas weniger blut
scheu sein

Marschall Deodoro da Fonseca hatte ein Jahr die
formelle Diktatur ausgeübt am 15 November 1890 trat
die neue Verfassung und volksthümliche Selbstregierung
in das Leben allerdings mit der bald darauf hinzuge
fügten lehrreichen Klaufel daß über Feinde der Republik
das Standrecht urtheilen werde Den Grad von Volks
thümlichkeit jener Staatsform kann man danach selbst
ermessen Aber auch diese Art von volkstümlicher Selbst
regierung mit einem bet Enthaltung der Monarchisten
durch MinoritätSwahlen zu Stande gekommenen Parla
ment hielt nicht lange vor unter dem 17 Oktober dieses
Jahres gerieth der Marschall Präsident mit dem Reprä
sentantenhaus über sein Veto tn Streit wollte dasselbe
einer parlamentarischen Zweidrittelmehrheit nicht unter
werfen appellirte an den Senat erhielt von diesem am
2 November Unrecht und schickte am 4 November den
Kongreß nach Hause um fortan bis auf Weiteres allein
zu regieren welche Alleinherrschaft er dann freilich nur
auf 1Z Tage gebracht hat Wie an dieser Stelle vor
ausgesagt die Entscheidung lag nicht tn der Hauptstadt
sondern in den Provinzen oder Staaten daß der große
Südstaat Rio Grande do Sul sich gegen die Diktatur
auflehnte gab den Ausschlag indem Flortano Peixoto
den Waffenbruder stürzte konnte er glauben dadurch die
förderattve Einheit der Republik vor jenen Separattons
neigungen zu retten Auch will bereits der Regterungs
telegraph von der bereitwilligen Unterwerfung des
großen halbdeutschen Südstaates wissen Ob das völlig
wahr ist bezw wie kange es vorhalten wird kann jetzt
natürlich Niemand sagen

Mit mehrfach verspotteter Eile hat Dom Pedro seine
Bereitwilligkeit zur Wiederübernahme des Kaiserreiches
erklärt wenn seine früheren Unterthanen dieselbe wünschen
sollten Das beweist zum mindesten daß der demnächst
66jährige Fürst ohne Groll aus seiner 58jährigen Herr
schaft geschieden ist daß sich übrigens unter den ver
schiedenen Marschällen und Admiralen nicht einmal
einer mit der Neigung für die Rolle eines Monk finden
sollte scheint keineswegs ausgeschlossen Mexiko hat zwei
Kaiser gesehen womit freilich den betreffenden brasilianischen
Anwärtern das Schicksal der Jturbtde und Maximilian
nicht gewünscht werden soll Der künftige Zerfall des
bisherigen brasilianischen Kaiserhauses tn zwei rivalisirende
Häuser könnte eine monarchische Restauration dort sogar
wenigstens zeitweise ehe erleichtern als erschweren Vor
läufig läßt sich das natürlich auch nicht entfernt über
schauen und beruht auf noch wett entlegenen Möglich
keiten Mit ungleich größerer Wahrscheinlichkeit dagegen
wird sich voraussagen lassen daß die brasilianische Re
publik auch am 23 November d I noch nicht tn den
Hasen einer friedlich legalen Zukunft eingelaufen ist daß
vielmehr dieses Datum für sie nur eine zweite Etappe
innerer Streitigkeiten und Krisen bedeutet hat

Machdruck verboten

zi Wer sühnt s
Roman von E Vely

Sicher war der Bürgermeister gleich tn das Häuschen
unterm Schloßberg gewandert die Mutter von der er
seit Monatsfrist nichts gehört hatte am Spinnrad ge
Besmh aunt aufgesehen über den ungewohnten

Er sah den goldenen Stockknopf ordentlich glänzen tn
en fleischigen Händen des rundlichen Mannes

Frau Bormann ich komme mit einer guten Nach
richt brauchte er kaum zu beginnen die alte Frau
würde ihn unterbrechen mit dem Ausruf Mein Junge

mein Ernst
Und dann flog s wie ein Lauffeuer durch den Ort

Ernst Bormann kommt wieder und so so wie die
Redlichen es gedacht

Er setzte sich hin und rieb die erstarrten Hände Sie
würden daheim fühlen als sei es wie eine Schmach von
ganz Waldberg genommen und die Alten würden still und
die Jungen sich laut freuen Am Ende kam man sogar
ihn feierlich heimzuhole der Turnverein den er mit hatte
gründen helfen der Liederkranz tn dem er so gern und
etlrig gewirkt Nein nur das nicht Eine förm
liche Bangigkeit überfiel ihn wenn man ihn nur an
diesem ersten Abend seinem Mütterchen überließ wenn er
nur nicht zuvor in andere Gesichter sehen mußt als tn

das eine liebe faltige und keine andere Stimme hören
durfte als die etwas klagend klingende

Wie warm das trauliche Stübchen mit dem Groß
vaterstuhl am Ofen sein würde wie sauber das Tischchen
gedeckt an welches er sich zum Lieblingsgericht nieder
setzen mußte o nach solch langer schwerer Zeit es so
wieder haben dürfen die Thränen traten ihm tn die
Augen als er sich des Spruchs erinnerte mit dem seine
Mutter das einfache Mahl segnete er hatte oft rüh
rend tn das Fluchen seines trunkenen Vaters geklungen

Da tauchte der langgestreckte Schloßberg auf tn der
Ferne blitzten Lichter da war der Kirchthurm und was
unter der Brücke hinrauschte über den der Zug jetzt don
nernd fuhr das war der Strom an welchem er so oft
gestanden Als Kncbe und erwachsener Jüngling hatte
er stundenlang den springenden Schaumkämmen zusehen
können und immer war s wie ein Winken gewesen wie ein
kichernder Zuruf Ko nm mit komm mit

Das Wasser zieht pflegten die Leute zu sagen und
mit einem unheimlichen Gefühl war er oft aus der Berg
schlucht fortgegangen dlren wilden Wafferfall Fremde be
wunderten

Die bekannten Bahnwärterhäuschen die Maschinen
gebäude die Kurve gleich mußte die Station da
liegen

Wie schrecklich war s gewesen als er das Alles zum
letzten Male gesehen Morgendämmerung nnd aus der
grauen Wolke die vor seinen Blicken lag hatte das höh
nische Gesicht des kleine Kaufmanns gelacht der vergeb

lich um Lene Holzapfel geworben und seine krähende
Stimme hatte ihm eine glückliche Reise gewünscht

Station Waldberg Alle aussteigen Er schob vor
sichtig das Fenster nieder der Perron war menschenleer
nur ein paar Laternen bet dem gelben Postkarren mit
einem Gott sei Dank blickte er zum Himmel empor
wo sich der Mond eben hinter den Wolken verbarg
er war zu Hause und konnte unbehelligt zu seiner Mutter
gelangen

Ernst Bormann machte einen Bogen um das Stations
gebäude hing den kleinen Handsack am Stocke über den
Rücken und schlug den Weg nach dem elterlichen Hause
ein Er mußte den allgemeinen die Fahrstraße wählen

der Schnee war rechts und links vom Schneepflug
hochgethürmt so ging er innerhalb zweier weißen Mauern

dahin Niemand begegnete ihm wie gut das war
er hätte um Nichts tn der Welt aufgehalten sein mögen
nur von Zeit zu Zeit stampfte er den Schnee von feinen
Füßen damit er rascher Wetter konnte

Und nun sah er drüben das Haus höher als die an
deren gelegen die Landstraße dazwischen und den ehe
maligen Ätch den man ausgetrocknet hatte Es war ein
ganz stattliches Wohnhaus an welchem als Nebenbau
die Schmiede hing während geräumige Ställe und dte
Scheune setewärts lagen

Ganz Mätt linkte dÄ Lichtdurch dte Scheiben
ob dte Mutter wohl schon auf seine Schritte lauschte
aus den hartgefrorenen Untergrund klangen sie weithin



Deutschland
Berlin 29 November Der König von Däne
arck traf von Stettin kommend auf der Stettiner

Bahn in Berlin ein wo derselbe vom hiesigen dänischen
Gesandten v Bind und den Herren der Gesandtschaft
empfangen und auf der Verbindungsbahn entlang nach
dem Potsdamer Bahnhofe geleitet wurde Mittags
12 Uhr traf der König in Potsdam ein Mit dem
Kaiser waren die Königlichen Prinzen die General und
Flügeladjutanten das Kaiserlich Hauptquartier und die
Spitzen der Potsdamer Behörden zur Begrüßung auf
dem Bahnhose erschienen Der Kaiser begleitete den
hohen Gast nach dem Königlichen Stadtschlosse Heute
Abend 7 Uhr findet bei den Kaiserlichen Majestäten in
der Jaspis Gallerte zu Ehren des Königs von Dänemarck
ein Diner von über 70 Gedecken statt Zur Tafelmusik
sind die Kapellen des Regiments der Gardes du Corps
und des Leib Garde Husaren Regiments befohlen

1 L Berlin 28 November Zweijährige
Dienstzeit Der Reichskanzler von Caprivi hat in
feiner gestrigen Rede eine Andeutung gemacht die lebhaf
tes Aussehen erregte und mancherlei Auslegungen erfährt
Er sagte Wir Deutschen haben einen Faktor der hoffen
läßt daß wenn es Noth thut es an nichts fehlen wird
das ist die steigende Bevölkerungsziffer Alle Jahre wer
den in Deutschland mehr Männer geboren als im Vor
jahre es können also auch immer mehr Männer zur
Aushebung kommen Lnd ich halte es nicht für ausge
schlossen daß im nächsten Winter die Regierungen mit
dem hohen Hause in Verhandlungen darüber eintreten
wie diese steigende Bevölkerungsziffer ausgenutzt werden
kann um auch unsere Wehrkraft ihr entsprechend allmählig
zu steigern Diese Andeutungen erinnern wieder an die
Zukunftspläne des Kriegsministers v Verdy aus dem

Sommer vorigen Jahres die auf eine allmählige systema
tische Durchführung der allgemeinen Wehrpflicht nach den
Scharnhorst schen Ideen die thatsächliche Einstellung und
Ausbildung jedes waffenfähigen Mannes hinausliefen
mit dem weiteren Ausblick auf eine Verkürzung der
Dienstzeit Inwieweit diese Pläne jetzt bestimmtere Gestalt
angenommen haben als im vorigen Jahre läßt sich aus
den zurückhaltenden Andeutungen des Reichskanzlers noch
nicht klar genug erkennen es bleibt sogar zweifelhaft ob
er unter dem nächsten Winter noch die gegenwärtige
Session oder erst den Winter 1892/93 gemeint hat In
Abgeordnetenkreisen hat man die Andeutung meist dahin
verstanden daß demnächst die Einführung der zweijährigen
Dienstzeit mit einer entsprechend höheren Aushebungszahl
werde vorgeschlagen werden Man wird erwarten dürfen
daß die weiteren Etatsberathungen im Plenum oder in
der Budgetkommission über diese Angelegenheit etwas
klareres Licht verbreiten werden

X Ii d Berlin 28 November Geschäftliche
Dispositionen im Reichstag Die erste Etats
berathung wird voraussichtlich am Montag spätestens
Dienstag zu Ende gehen Es werden u A noch die
Aögg v tzuene Koscielski und Richter reden Es wird
sich daran eine Kolonialdebatte schließen nachdem man
allseitig übereingekommen war von diesem Gegenstand bei
der eigentlichen Etatsberathung möglichst abzusehen Als
dann soll die Berathung der Böcsenanträge folgen und

bald mußte der Pello anschlagen welcher der wach
samste Hund weit und breit war

Wie viel die arme alte Frau mit dem Schnee zuthun
gehabt haben mochte hier lag er stets am höchsten
nun jetzt war er ja da und konnte zugreifen

Wenn er bet seinen früheren Ausgängen heimkam hörte
er immer das Fenster zumachen aus welchem die Mutter
heimlich nach ihm gespäht klang da nicht etwas Und
wie faul der Pello geworden war nicht aufzupassen
er kannte auch wohl seinen Schritt nicht mehr

Näher näher wie hoch ihm das Herz schlug wie
ihm der Athem versagen wollte großer Gott wie ge
waltig er sich doch noch zu freuen vermochte auf die
Freude seiner Mutter Nur war er an den Stufen und
stampfte leicht mit den Füßen feine Ankunft zu melden

aber noch flog die halbe Thür nicht zurück und wich
auch die ganze nicht als er auf die Klinke drückte

Verschlossen War denn die alte Frau so furchtsam qe
worden Und hörte sie nicht mehr so gut wie ehedem

Er pochte leise dann fester er rief guten Abend
Endlich drinnen ein schlürfender Schritt dann eine

fremde Stimme
Ich bin da Ernst Bormann

Ein ungläubiger Laut antwortete ihm
Wo ist meine Mutter rief er

Wieder eine plattdeutsche undeutliche Entgegnung dann
wurde die quergetheilte Thür halb geöffnet eine Oel
lampe durch die Spalte geschoben und ihm ins Gesicht
geleuchtet und nach einem Aufschrei folgte der Ruf
Barmherziger Gott wenn de Düwel nich dabi is so is

et Bormarns Line ehr Junge
Mach auf begehrte er zornig die andere Hälfte

wich und er stand nun seinerseits der Fragerin in das
Antlitz starrend das schlaftrunken aussah Er kannte
aber wie jedes andere im Ort er meinte auch sogar den
halbzerrissenen Beiderwandrock zu kennen den sie trug
die rothbraune Jacke und das bunte Tuch welches sie
turbanartig um den Kopf gewunden hatte und unter
welchem die grauen zottigen Haarsträhne hervorhingen
Wi djette hieß sie weil sie für den Oberförster das

frischgeschossene Wild zum Verkauf austrug und sie war
trotz ihres bösen Mundes eine willkommene Erscheinung
in den Honoratioren Häusern wo man einen guten Bissen
liebte

Fortsetzung folgt

darauf die zweite Lesung des Krankenkassengesetzes fortge

setzt werden Auch die nach Angabe des Reichskanzlers
in der zweiten Dezemberwoche zu erwartenden Handels
verträge denkt man vor Weihnachten noch wenigstens in
erster Lesung zu erledigen Dem Reichstag ist heute
ein Weißbuch über den chilenischen Bürger
krieg zugegangen

Der Cultusminister hat an eine Lehrerin einen
auch für weitere Kreise der weiblichen Lehrerschaft Preu
ßens beachtenswerthen Erlaß gerichtet Die Lehrerin hatte
nachdem sie durch Ablegung der bezüglichen Prüfung das
Recht zum Unterricht in allen Klassen der höheren mitt
leren und Volks Mädchenschulen erworben noch einen Cur
sus am Victoria Lyceum in Berlin durchgemacht und
hieraus das Recht zu einer formell höheren Lehrbefähigunz
abgeleitet Der Cultusminister hat jedoch dem wider
sprochen falls die Gesuchstellerin nichr etwa die Vor
steherinnen Prüfung ablegen wolle Er fügte aber hinzu
Sie haben aber nicht zu befürchten daß die anerkennens

werthe Arbeit welche Sie Ihrer Weiterbildung zugewen
det haben vergeblich fein oder daß sich Ihr Ertrag auf
den inneren Gewinn welchen Sie von Ihrer Mühe haben
beschränken werde Das Vorurtheil welches zu meinem
Bedauern der Zulassung von Lehrerinnen zum Unterricht
in den oberen Klassen der höheren Mädchenschulen
namentlich in den großen Städten noch vielfach entgegen
steht kann nur durch die Tüchtigkeit der Leistungen der
Lehrerinnen selbst überwunden werden Wenn die städti
schen Schulbehörden wahrnehmen mit welchem Eifer die
Lehrerinnen die ihnen von der Unterrichtsverwaltung dar
gebotene Gelegenheit zu ihrer Weiterbildung benutzen wie
sie insbesondere bemüht sind ihrer Bildung tiefere wissen
schaftliche Grundlagen zu geben ohne dabei ihre erzieh
lichen Aufgaben außer Acht zu lassen so werden sie auch
auf den Versuch nicht verzichten ihre Kräfte auch in den
oberen Klassen der Mädchenschulen zu erproben Sie
dürfen daher erwarten daß Ihnen das Zeugniß über ihre
Arbeiten im Victoria Lyceum manche Thür öffnen wird
die Ihnen bisher verschlossen war Lehrcurse wie der
von Ihnen im Vtctoria Liceum zurückgelegte werden auch
für Lehrer der Schulen für die männliche Jugend in den
verschiedensten Gegenständen eingerichtet Auch diese er
höhen die formelle Lehrbefähigung des betreffenden Cur
sisten nicht sie gereichen aber erfahrungsmäßig nicht nur
den Anstalten an welchen sie arbeiten sondern auch ihnen
selbst zur Förderung

Berlin 29 November Der Vorstand des Verein
Berliner Kaufleute der Kolonialwaaren Branche hat eine
mit 23708 Unterschriften aus den verschiedensten Berufs
kreifen versehene Massenpetition wider den Termin
handel beim Reichstag eingereicht Die Petition
kommt zu dem Schluß daß der börsenmäßig organi
sirte Terminhandel in Nahrungsmitteln und unentbehr
lichen Vsrbrauchsgegenständen durch den künstlichen Ein
fluß auf die Preisgestaltung der Produkte die ihm unter
worfen sind schwere wirthschaftliche und soziale Gefahren
für das Gemeinwohl in sich birgt und demnach einer ge
setzlichen Regelung dringend und unaufschiebbar bedari

Thorn 29 November Die von auswärtigen Blät
tern verbreitete Nachricht daß hier zwei russische Offi
ziere wegen Spionage verhaftet worden seien be
ruht wie amtlich mitgetheilt wird auf Erfindung

Wiesbade 28 November Die Kaiserin Fried
rich war heute Vormittag in Cronberg zur Besichtigung
des Schloßbaues Sie reist heute Abend nach Berlin
ab Generallieutenant von Zingler ist hier ge
storben

Hummelshaw 28 November Der Kaiser ist mit
den Prinzen Heinrich soeben von hier abgereist Der
Herzog von Sachsen Altenburg begleitet den Kaiser bis
Kahla der Großherzog und der Erbgroßherzog von
Weimar gaben demselben bis Jena das Geleit Der
Herzog von Altenburg und der Erbprinz von Schaum
bura Lippe kehren nach Altenburg zurück

Weimar 28 November Mehrere deutsche Regierungen
haben sich auf einschlägige Gutachten gestützt gegen
die allgemeine Einführung der Einheitszeit erklärt
Diese ist hierdurch vorerst fraglich geworden

Hamburg 29 November Die Hamburger Nachrichten
konstatiren als charakteristisches Unterscheidungsmerkmal
der jetzigen Reichsfinanzpolttik von der früheren
die Vertröstung des Staatssekretärs des Reichsschatzamtes
auf die Zukunft hinsichtlich der Deckung für zu befürch
tende Zollauskälle man rechne auf die Zukunft in einem
Augenblicke wo neue militärische Forderungen und ganz
sicher zu erwartende Einnahmeverminderungen zusammen

treffen
Lübeck 28 November Der morgen hier stattfindende

nationalliberale Parteitag verspricht eine sehr
zahlreich besuchte Versammlung zu werden Eine Anzahl
von Reichstagsabgeordneten unter denen uns die Herren
Oiann Büsing Püschel Siegle Oechelhäuser Holtzmann
Jebsen Endemann genannt werden beabsichtigen an der
Versammlung theilzunehmen Die drei zuerst genannten
Herren werden als Redner auftreten

Lübeck 29 November Der heutige erste norddeutsche
Parteitag der nationalliberalen Partei nahm
einen glänzenden Verlauf Die Versammlung wsr sehr
zahlreich besucht aus Schleswig Holstein Hamburg
Mecklenburg Oldenburg und Hannover

Oesterreich Ungarn
Wie 28 November Der Kaiser besuchte heute

Vormittag das neue Börsengebäude für landwirthschaft
liche Produkte Aus diesem Anlasse war der Börfenver
kehr zeitweise ausgesetzt Aus eine Ansprache des Vor
sitzenden des Börfenkomiteeerwiderte der Kaiser Es freut
Mtey dieses schöne Gebäude besichtigen zu können welches

einer der wichtigsten wirthschaftlichen Aufgaben des Vater
andes dient Beim Verlassen des Gebäudes wurden

dem Kaiser begeisterte Hochrufe dargebracht
Wien 29 November Die Mißstimmung welche die

kiede Kalnokys über die Stellung des Papstes im
talienischen Parlament und in der italienischen Presse
hervorgerufen überrascht hier und kann nur in einer miß
verständlichen Interpretation der Aeußerungen des Ministers
chren Grund haben Graf Kalnoky hat nicht von einer
römischen Frage gesprochen sondern nur von dem prak
tischen Problem die Stellung des Papstthums so zu ge
talten daß sie den Papst selbst befriedige und dauernden

Frieden zwischen Italien und dem Papstlhume begründe
Graf Kalnocky hat ferner hervorgehoben es sei der all
gemeine Wunsch in Oesterreich mit Italien in Frieden
und Freundschaft zu leben Ueberdies ist zu beachten
daß Kalnokys Rede nur die Antwort auf die R de des
Klerikalen Zallinger war welche für die Wiederherstellung
der weltlichen Macht des Papstes plaidirte und daß
ihrem ganzen Tone nach die Rede des Ministers eine
Zurückweisung der Ideen Zallingers bedeutet So wurde
ie auch von der liberalen Presse Wiens interpretirt
Das Fremdenblatt bespricht die am Freitag von dem
Reichskanzler v Caprivi im deutschen Reichstage ge
zaltene Reve und hebt dabei hervor der Reichskanzler
habe darauf das Gewicht gelegt daß die Mächte des
Dreibundes vor einem Kriegsfalle sich nicht zu fürchten
zätten Das Urtheil des Reichskanzlers über den Besuch
der französischen Flotte in Kronstadt decke sich vollständig
mit den vo n Grafen Kalnoky in den Delegationen abge
gebenen Erklärungen Die leitenden Persönlichkeiten müßten
vor einem in gleicher Weise schädlichen ungerechtfertigten
Maße von Optimismus wie vor Pessimismus warnen
weil beides die Widerstandskraft des Volkes beeinträchtigen
önnte Die lebhafte Zustimmung der Volksvertreter zu

der Rede des deutschen Reichskanzlers werde gewiß im
Volks einen kräftigen Wiederhall finden

Wien 28 November Vonauszezeichnet informir
ter parlamentarischer Seite erhalten wir folgendes Situati
onsbild über die momentan sehr interessanten politischen
und parlamentarischen Verhältnisse in Oesterreich
Noch bis vor wenigen Tagen hat man hier eine Rekon
struktion des Ministeriums Taaffe und die Herstellung
einer festen Reichsrathsmajorität erwartet Seit Mitt
woch den 25 d M ist davon nicht mehr die Rede Die
beiden Abstimmungen im Abgeordnetenhaufe über den An
trag Plener dk Erwerbssteuer herabzusetzen hat diesen
Umschwung herbeigeführt Die Linke ist von den Polen
mit welchen sie die Majorität bilden sollte getrennt die
Partei Hohenwart steht fest zu den Polen und die Linke
ist im Augenblick ifolirt Der Grund für diese Erschein
nung liegt in der gesteigerten Empfindlichkeit der Polen
welche von Organen der Linken des Börsenspiels beschuldigt
wurden Seit mehreren Wochen hatte sich der Unterrichts
minister Gautsch bemüht die Allianz der Polen mit der
Linken zu Stande zu bringen Graf Taaffe folgt feinem
Unterrichtsminister nicht gerne auf dieses Gebiet da er
kein parlamentarischer Premier sein will Da hat nun
Herr von Gamsch Freitag den 13 d M einen energischen
Vorstoß im Parlamente unternommen indem er mit sehr
scharfer Accentuirung gegen den Hohenwart Klub losging
und mehr im Ton als in der Sache provozirend die all
gemeine Kenntniß der deutschen Sprache forderte Damit
sollte der Hohenwart Klub die einzige Stütze des Grafen
Taaffe dem Ministerpräsidenten entfremdet werden wo
durch Graf Taaffe gezwungen gewesen wäre sich nach links
zu wenden und die bereits vorbereitete Allianz der Linken
mit den Polen mit allen ihren Konsequenzen als eine
vollzogene Thatsache zu acceptiren Herr v Gautsch unter
nahm diesen Vorstoß ohne Zustimmung des Ministerprä
sidenten und er soll sich nach seiner Rede geäußert haben

Heute habe ich das Maria Theresia Kreuz verdient, Trotz
dieser Erwartung steht Herr v Gautsch unmittelbar vor
seiner Demission Die Polen waren durch die Rede
Gautsch ebenfalls verletzt da ihr Sprachgebiet größer ist
und die Kenntniß des Deutschen für sie nicht nothwendig
ist der mit Südslaven angefüllte Hohenwartklub gerieth
in vollständige Rebellion Zum Ueberflnsse haben Jour
nale der liberalen Partei noch den Polenklub verstimmt
und endlich zeigen sich Fäden daß Herr v Gautsch mit
seinem Vorstoße die Ministerpräsideiitschast angestrebt habe
Herr von Gautsch soll auf seinem Posten durch einen kon
servativen Politiker ersetzt werden welcher bei der Rechten
ebenso beliebt ist wie bet der Linken Eine grundlegende
Umgestaltung des Kabinets und eine festere Fügung der
Parteiverhältnisse ist jedoch vorerst noch nicht zu erwarten
so lange Graf Taaffe die Minorität einer Majorität
vorzieht

Frankreich
Paris 28 November Meldungen aus Buenos

Ayres bezeichnen die Nachrichten über eine Verschwörung
von Offizieren als übertrieben die Offiziere seien schon nach
dem ersten Verhör wieder auf freien Fuß gesetzt worden

Paris 28 November Der Siecle wendet sich mit
großer Schärfe gegen die Finanzpolitik des russischen
Finanzministers Wyschnegrads y erinnert daran
daß die Katastrophe des Comptoir o Escomvte durch
die plötzliche Zurückziehung des deponirten Kapitals von
Seiten der russischen Regierung herbeigeführt worden sei
und weist auf die Gefahr hin welche darin liege daß
Rußland 454 Millionen Golv vom Auslande zu fordern
habe Bei der sletzten russischen Anleihe habe man den
Franzofen vorgespiegelt daß das Geld für Eisenbahnbauten
bestimmt sei während z Rußland damit ausschließlich den
Coupon der auswärtigen Schuld bezahlen wolle

Arras 28 Nov mber Ueber die gestrige Versammlung
d r Schiedsrichter der Ausständigen und der Berg



Werksgesellschaften wird Folgendes bekannt Die Strei
kenden verlangten einen Durchlchnittslohn von 5 Frcs
SO Cts mit einem Zuschlag von 20 Der von den
Gesellschaften gewählte Schiedsrichter Vuillemin erwiderte
daß die von der Berywerks Be waltung veröffentlichten
Ziffern für die ersten Monate des Jahres 1890 einen
Durchschnittslohn von 5 Frcs 26 Cts ergäben wozu
noch 41 Cts für verschiedene Vergütungen hinzutragen
Seit dem Monat August bezögen die Bergleute einen Zu
schlag von 10 der neue Lohn belaufe sich also auf 5
Frcs 78 Cts Der Arbeiter Schiedsrichter Basly ver
langte darauf 5 Frcs 78 Cts als Durchschnittslohn
Vuillemin erwiderte cs sei unmöglich einen allgemeinen
Durchschnittslohn festzusetzen Die Arbeit sei je nach den
Bedingungen ui d der Lage verschieden auch müsse die
Vermögenslage der Geiellichost in Rechnung gezogen werden
Schließlich wurde beschlossen den Durchschnittslohn festzu
stellen nach dem Durchschnitt der Löhne vom Jahre 1889
mit einem Zuschlag von 20 In Betreff der Frage der
Hilss und Pensionskassen beschlossen die Schiedrichter ein
stimmig daß hierin genau noch dem betreffenden Beschlusse

des Senats zu verfahren sei Die Beschlusse wurden
unter Vorbehalt der Genehmigung Seitens dös Komitees
der Bergwerksbesitzer und der Streikenden gefaßt Die
Schiedsrichter werden sich Somttaq Abend auf der P ä
fektur wieder versammeln behufs Natifizirung und Unter
zeichnung der getroffenen Vereinbarungen und um über
die einstweilen zurückgestellte Frage betreffend die Ent
lassung von Arbitern wegen Streikhgndlungen nochmals
zu berathen Man olaubt daß die Comitee s der Berg
werksbesitzer und der Streikenden dem getroffenen Ueber
eirkommen zustimmen werden und daß die Arbeit am
Montag oder D enstag wieder aufgenommen werden
dürste

Deutscher Reichstag
129 S tzuna vom 28 November

Die erste L Wng des Eicns ür 1392/93 wird fortgesetzt
Abg Dr Buhl nl Bon den Ausführungen des Reichs

kanzlers scheide ich dirjenigen über die Kolonialpolitik zunächst
aus denjenigen bezüglich der Mcihreaeln in Polen kann ich
leider nickt zustimmen Im übrigen werden die Darlegungen
des Reichskanzlers in den weitesten Kceilen Befriedigung er
wecken Die Betonung der friedliebenden Politik Deut chlands
und gleichzeitig der Stärke und Vorznglichkeit unserer Armee
wird überall Wiederball sieden Den Hinweis auf die Art und
Wei e wie die Stärke der Armee mir der steigenden Bevölke
rung in Einklang zu bringen sei nehme ich als eine Andeutung
dahin daß die Regurnngen der zweijährigen Dienstzeit nicht
mehr so ablehnend entgegensahen Der Ada Rickert hat von
dem unglückseligen Bisinarckichen System gesprochen Sehr
wahr links Ich glaube aber im H r en des Volkes irnrS
Bitzmarck ein dauerndes Andenken haben Beifall rechts Der
Herr Reichskanzler v Caprivi wrocd vom Pessimismus Ich
bin überzeugt daß dieser iü Stunden der Gewhr schminken
wird doch auch im Frieden müssen wir ibn bekämpfen Ich
erkenne die Schwierigkeiten für die jetzige Regierung an eine
solche Erbscha t anzutreten wie sie es gechau hat Unsere

Partei wird bereit lein wo nur immer möglich der Regierung
unsere Unterstützung zu leihen Beunruhigend ist das Nnwach
sen unserer Schulden Diese werden am Schluß des Jahres
1392/92 sich auf 1639 Millionen belaufen Wir begrüßen es
deshalb mit Freuden daß zum ersten Male im Etat eine Po
sition aus dem Münzgewinne zur Schulden Tilgung eingesetzt
ist Was die Ausgaben betrifft so werden sich wenn wir auch
diejenigen die für die Wehrfähigkeit unbedingt nothwendig sind
gewiß bewilligen werden doch Forderungen finden die noch
zurückgestellt werden können Dazu gehört der Mehrbetrag
für die Uebungen denn derselbe bedingt außer der Etatsbe
lnstung eine noch weit größere wirthschaftliche Belastung der
Nation Auch schiffsbauten werden sich hinausschieben lassen
Wir müssen uns fragen ob wir reich und steierkräftig genug
sind neben den hohen Ausgaben für das Landheer auch so hohe
für die Marine zu tragen Im Etat des Reichsamts des
Innern möchte ich die Bewilligung der Summe von 9VV, M
Mark für die Ausstellung in Cbicago besonders befürworten
Wenn auch die jetzige amerikanische Zollpolitik nicht günstig für
uns ist so darf man doch nicht vergessen daß doch noch große
Deutsche Interessen auf dem amerikanischen Markt konkurriren
auch ist zu hoffen daß sich die wirtschaftlichen Anschauungen
jenseits des Ozeans ändern werden Daß bei den Einnahmen
nicht aus die Handelsverträge Rücksicht genommen ist dirin
k mn ich dem Herrn Schatzsekretär nur Recht geben Wir
können unmöglich Verträge in Rücksicht ziehen deren Inhalt
wir nicht kennen Ich schließe mit der Versicherung daß wir
auch noch o große Ausgaben bewilligen werden wenn es sich
um die Wehrhaftigkeit des Landes bandelt denn wir sehen in
der Stärke unterer Armee die kräftigste und wichtigste Stütze
unseres Vaterlandes Beifall

Abg Bebel Sozd Reden sind über die Situation genug
gehalten worden in Osnabrück Mailand und Wien alle be
haupteten gleichmäßig die Rüstungen müß en ein Ende nehmen
Auf der andern Seite aber im Widersprüche mit diesen Frie
densvelsicherungen werden Mitte zu weiteren Rüstungen ver
langt Wir theilen den Pessimismus über die Lage nicht
denn sie stimmt uns in Bezug auf unsere Aussichten optimistisch
E,nes Tacies wird der Zusammenbruch erfolgen Der Reichs
kanzler behandelte den Spruch si psvsrn xaig dsllnm das
war das Grundthema seiner Rede denn er behauptete die
Mann chaften reichten nicht mehr aus Noch immer wachsen
die Ausladen für Heer und Marine und wenn das Tempo
der letzten Jahre dwür beibehalten wird wird Deutschland bald
der am reichsten mit Schulden dotirte Staat Europas sein
Außerhalb des Hauses sind neulich bei der Vereidigung der
Rekniten in Potsdam Worte gefallen welche aussprachen daß
die Truppen wenner gegen den äußeren als geaen den inneren
Feind zu Verwendung kommen würden Es werde zu schweren
mneren Kämpfen kommen Die Hamburger Nachrichten haben
augenscheinlich aus der Feder des Fürsten Bi marck einen Ar
tikel gebracht in dem als Grund der Entlassung des Fürsten
leine Meinungsverschiedenheit über die Behandlung der Sozial
demokratie mit dem maßgebenden Faktor der Regierung hinae
stellt wird Dabei wird darauf hingewiesen daß Fürst Bis
marck die Anschauung vertreten habe daß die soziale Frage
weniger eine juristische als eine Kciegskrage sei Es wird be
hauptet daß die Sozialdemokratie es sich angelegen fein lasse
den Unteroffizicrsstand iür den Fall innerer Kämpfe in die
Hände zu bekommen Von uns sind nie Versuche gemacht
worden die Sozialdemokratie n die Reihen der Unteroffiziere
zu tragen sonst wäre der Herr Reichskanzler gewiß in der Lage
zu sagen wo dies geschehen sei Wir geben im Gegentheil
jedem Rekruten den Rath nicht zu sagen daß er Sozialdemo
krat sei io lange er wie man zu sagen Pflegt in des Königs
Rock steckt Sie meine Herren sorgen selbst für die Ausbrei
tung der Soziaidemokratie in der Armee mit jedem Tausend

Soldaten mehr nehmen auch die Sozialdemokra en zu Wen
aber erst einmal die Millionen ausgeboten werden dann werden
auch die Sozialdemokcaten in der Armee nach Hunderttaulende
zählen Der Herr Reichskanzler hat gestern gegen die Zeitungs
schreiber geeifert Ich kenne auch Reden welche beunruhigend
wirken ich erinnere nur an jene vor Kurzem erst in Erfurt gehal
tene Rede Vizepräsident Graf v Balleitr ein unterbricht hier
den Redner mit der Bemerkung daß cs nicht zulässig sei die Aller
höchste Perton in die Debatte zu ziehen Fürst Bismarck der
während seiner Amtsführung seine politischen Gegner verdächtigt
hat setzt das auch jetzt noch fort Unsere ganze Gesellschaft de
nn det sich im Zustande der Fäulniß ich erinnere an die Be
amtenkorruption ich erinnere darm daß gegenwärtig 8
Banquiers im Moabiter Untersuchungzgefängniß sitzen Der
gegenwärtige Zustand ist ähnlich dem vor der französischen
Revolution oder dem bei dem Verfall des römischen Reiches
In den maßgebenden Kreisen sind d e Anschauungen über Mein
und Dein vollkommen verschoben Angesichts solcher Zustände
steht die Regierung da und weiß nicht was sie tbuu soll Sie
thut nichts um dem hungernden Volke billiges Brod zu geben
Da braucht man keine Hetze zu treiben die Zustände Hetzen von
selbst Die bürgerliche Gesellschaft macht den Eindruck eines
alten Hauses welches in einem Sumpfe versinkt Dieses Haus
hat aber das Gute d iß es den Boden bildet für einen Neubau
der Gesellichast Fahren Sie in dielem Sinne fort wer dann
Herr wird dos ist die SoiialdimokratieViceprästdent Graf v Balie trem Der Herr Redner
bat gesagt d ß Fürst Bismarck seine amtliche Stellung tazn
benutzt habe seine politisch Gegner zu verdächtigen und
herabzusetzen und d ß ei d eles System auch jetzt noch nach
seiner V abchiedung fortsetze Eine solche Bemerkung gegen
ein Mitglied des Hauses ist unzulässig lGeläckter links Ich
rufe den Redner zur Ordnung Beifall rechts Abg
Bebel Ich mache den Herrn Präsidenten darauf aufmerksam
daß Fürst Bismarck noch nicht in das Haus eingetreten ist
Vizepräsident Graf Balle strem Das hat mit der Sache
nichts zu thun HeiterkeitAbg v Frege konl Ich spreche zunächst dem Herrn
Reichskanzler meinen Dank aus für die lichtvolle Darstellung
unterer auswärtigen Politik und für seine Aufforderung an
alle Parteien die nationale Wohlfahrt zu fördern Hoffentlich
wird die Aufforderung Wiedcrhall finden Die Haltung unserer
Regierung nach den Tagen von Kronstadt kann uns nur mit
Beiriediguug erfüllen und die vornehme Ruhe gegenüber
wannigiachen aus änd schen Preßerzeugntssen der letzten Zeit
kann nur das Vertrauen befestigen daß sie den Frieden zu
stützen und zu erhalten wissen wird Auch wir werden jede
Forderung genau prMn und nur das unumgänglich Noth
wendige bewilligen aber wir haben immer die Erfahrung in
der Budgetkommission gemacht daß wenn wir ein Forderung
bekämpften sie von unsern Gegnern unterstützt wurde nament
lich war das bei Postbauten der Fall und doch müssen wir
gerade bei den Bauten sparen Die Größe und Tüchtigkeit
einer Nation drückt sich nicht in Prachtbauten aus An den
Forderungen für unsere Wehrhaftigkeit wird sich mchts ändern
lassen bet der Marine aber wünschte auch ich ein etwas lang
sameres Tempo allerdings ohne Schwächung unserer Marine
die noch kürzlich so energisch die deutschen Interessen an der
chilenischen Küste geschützt hat Ich hoffe die Regierung wird
Herrn Rickert nicht den Gefallen thun das Schutzzollsystem zn
verlassen denn wie tollte sonst der Reichsetat beim Mangel aller
festen Einnahmen balanciren Herrn Rickert der an der Küste
sitzt auf seiner aus dem Auslande bezogenen Veranda Abg
Rickert Sie ist aus Hamburg Heiterkett k nn es ja
gleich lein was aus den Industrien des Binnelandes wird
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Amtliche AmtnichlllW
BekMntmachung

Einkommensteuer Veranlagung betreffend
In entschiedenem Gegensatz zu dem Grundsatz der bisherigen

Gesetzgebung der Klassen und klasstsizirten Einkommensteuer welcher
jeden Zwang zur Ermittelung des Einkommens und sonstiger Verhält
nisse der Steuerpflichtigen und jedes lästige Eindringen in diese Ver
bältnisse untersagt macht das neue Einkommensteuergesetz vom 24
Juni d J dessen Durchführung im Gange ist den Steuerpflichtigen
die gewissenhafte genaueste Angabe und Auskunftsertheilung über ihre
Einkommensverhältnisse den Stenerveranlagnngsbehörden die
schärfste Kontrolle der Richtigkeit der Angaben und eigene sorgfältigste
Thätigkeit zur Feststellung jener Verhältnisse insbesondere durch Aus
Übung des Rechts zu bezüglichen Anfragen zur strengsten Pflicht

Zuwiderhandlungen der Steuerpflichtigen bedroht das Gesetz i
seinen nachstehend abgedruckten ZZ mit Vermögensnachtheilen und
Strafen wie folgt

s 22
Jeder Besitzer eines bewohnten Grundstücks oder dessen Vertreter

ist verpflichtet der mit der Aufnahme des Perionenstandes betrauten
Behörde die auf dem Grundstücke vorhandenen Personen mit Namen
Berufs oder Erwerbsart anzugeben

Die Haushaltung Vorstände haben den Hausbesitzern oder deren
Vertretern die erforderliche Auskunft über die zu ihrem Hausstände
gehörigen Personen einschließlich der Unter und Schlafstellenmiether
zu ertheilen

30
Wer die ihm obliegende Steuererklärung nicht Innerhalb der vor

geschriebenen Frist abgiebt verliert die gesetzlichen Rechtsmittel gegen
seine Einschätzung sür daS betreffende Steuerjahr insofern nicht Umstände
dargethan werden welche die Vm äumniß entschuldbar machen

Wer die Steuererklärung zu deren Einreichung er gesetzlich der
pflichtet ist nicht längstens innerhalb 4 Wochen nach einer nochmaligen
an ihn zu richtenden besonderen Aufforderung welche auch nach ge
schehener Veranlagung ergehen kann abgiebt hat neben der veranlagten
Steuer einen Zuschlag von 25 Prozent zu derselben zu zahlen und
außerdem die durch seine Unterlassung dem Staate entzogene Steuer
zu entrichten

Die Festsetzung des mit der veranlagten Steuer zu entrichtenden
Zuschlags von 25 Prozent steht der Regierung zu gegen deren
Entscheidung nur die Beschwerde an den Finanz Minister zulässig s

66

Wer wissentlich in der Steuererklärung oder bet Beantwortung
der von zuständiger Seite an ihn gerichteten Fragen oder zur Be
gründmig eines Rechtsmittels

s über sein steuerpflichtiges Einkommen oder über das Einkommen
der von ihm zu vertretenden Steuerpflichtigen unrichtige oder
unvollständige Angaben macht welche geeignet sind zur Ver
kürzung der Steuer zu führen

d steuerpflichtiges Einkommen welches er nach den Vorschriften
dieses Gesetzes anzugeben verpflichtet ist verschweigt wird wenn
eine Verkürzung des Staates stattgefunden hat mit dem vier
bis zehnfachen Betrage der Verkürzung andernfalls mit dem
vier bis zehnfachen Betrage der Jahressteuer um welche der
Staat verkürzt werden sollte mindestens aber mit einer Geldstrafe
von einhundert Mark bestraft
An die Stelle dieser Strafe tritt eine Geldstrafe von zwanzig bis

inHundert Mark wenn aus den Umständen zu entnehmen ist daß die
unrichtige oder unvollständige Angabe oder die Verschweigung steuer
Pflichtigen Einkommens zwar wissentlich aber nicht in der Absicht
der Steuerhinterziehung erfolgt ist

Derjenige Steuerpflichtige welcher bevor eine Anzeige erfolgt
oder eine Untersuchung eingeleitet ist seine Angabe an zuständiger
Stelle berichtigt oder ergänzt beziehungsweise das verschwiegene Ein
kommer angiebt und die vorenthaltene Steuer in der ihm gesetzten
Frist entrichtet bleibt straffrei

s 67
Die Einziehung der hinterzogenen Steuer erfolgt neben und un

abhängig von der Strafe
Die Verbindlichkeit zur Nachzahlung der Steuer verjährt in zehn

Jahren und geht auf die Erben jedoch sür diese mit einer Verjäh
rungsfrist von fünf Jahren und nur aus Höhe ihres Erbantheils
über Die Verjährungsfrist beginnt mit Ablauf des Neujahres in
welchem die Hinterziehung begangen wurde

Die Festsetzung der Nachsteuer steht der Regierung zu gegen
deren Entscheidung nur Beschwerde an den Finanz Minister zulässig
ist

s 68
Wer die in Gemäßheit des 22 von ihm erforderte Auskunft

verweigert der ohne genügenden Entschuldiguugsgrund in der gestellten
Frist gar nicht oder unvollständig oder unrichtig ertheilt wird mit
einer Geldstrafe bis dreihundert Mark bestraft

Wer der im 61 vorgeschriebenen Verpflichtung zur An und
Abmeldung nicht rechtzeitig nachkommt wird mit Geldstrafe bis zu
zwanzig Mark bestraft

Die unbefugte Offenbarung der Erwerbs Vermögens oder Ein
kommens Berhältnisse der Steuerpflichtigen insbesondere auch des In

Halts einer Steuererklärung oder der darüber gepflogenen Verhano
s ngen durch die bei der Steuerveranlagung beiheiligten Blinken oder
Mitglieder der dabei thätigen Kommissionen bedroht Z 69 des Ge
etzes mit Geldstrafe bis zu 1500 Mark oder mit G ängn ß bis zu

Monaten In Betreff von Zuwiderhandlungen dieser Art find t
nur gerichtliches Strafverfahren statt

Bei der tiefgreifenden Bedeutung der vorstehe bezeichneten
Aenderungen der Gesetzgebung sür die Gesammtheit der Bevölkerung
erscheint es geboten diese Aenderungen in möglichst ausgedehntem Um
anae zur öffentlichen Kenntniß zu bringen

Wir weisen deshalb die Herren Vorsitzenden der Veranlagungs
Commissionen an diese Bekanntmachung durch die Kreisblätter ge
eignete Tagesblätter und sonst in geeigneter Weise möglichst widerholt
zu verbluten Auch die Zeitungs Redaktionen werden ersucht im
öffentlichen Interesse durch Abdruck d r Bekanntmachung zu ihrer Ver
breitung thunlichst beizutragen

Merseburg den 5 November 1891
Königliche Regierung

Abtheilung für direkte Steuer Domaiuen und Forsten
v Dtest

Obige Bekanntmachung wird zur öffentlichen Kenntniß gebracht

Halle a S den 21 November 1891
Der Magistrat

Polizei Verordnung
betreffend die Sicherung des Betriebes auf Privatauschlusz

geleiseu
Unter Aufhebung der Polizei Verordnung vom 16 Juni 189 t

betreffend die Sicherung des Betriebes auf Privatanschlußgeleisen und
in Ergänzung der Polizei Verordnung vom 18 Mai 1889 betreffend
die Sicherung des Betriebes auf Privatanschlußgeleisen und sonstiger
privatwtrthschaftlichen Eisenbahnen wird auf Grund der HZ 6 12 und
15 des Gesetzes über die Polizei Verwaltu ig vom 11 März 1850
G S S 265 und der 137 und 139 des Gesetzes über die all

gemeine Landesverwaltung vom 30 Juli 1883 G S S 195 sür
den Umfang des Regierungsbezirks Merseburg nach erfolgter Zustim
mung des Bezirksausschusses hierdurch Nachstehendes verordnet

Für den Betrieb derjenigen Pr Geleise welche an eine dem
öffentlichen Verkehr dienende Eisenbahu angeschlossen sind und von der
Verwaltung dieser Eisenbahn betriebe verden sind sortan nicht die
Bestimmungen der Polizei Beroidnung rm 18 Mai 1889 sondern
diejenigen der Baknordnung sür deutiche Eisenbahnen untergeordneter
Bedeutung vom 12 Juni 1878 maßgebend soweit jene in ihren An
forderungen über diese hinausgehen

2

Die Bestimmungen des Z 1 finden auf diejenigen Privatgeleise
welche der bergpolizeilichen Aufsicht unterliegen keine Anwendung

Merseburg den 29 Oktober 189
Der Königliche Regiernngs Präsident

I V von Bötticher

Heu e Montag

MM MMM
sür Herrn

Artistischer Leiter

Herrn Oekonom
a Herrn W i siitSekretär

Einmaliges Auftreten
des Herrn

als Gtsangshumorist

Einmaliges Gastspiet
des phänomenalen Schi a gen

menschen Herrn Zs a
von hier

sowie

letztes Auftreten
des gesammten Künstler

Personals

Saal 50 H I Rang 75 H
I Rang Balkon 1

Loge 1 25

Ans 8 Uhr Ende 11 Uhr

9 Dezember er Vormittags um S Uhr werden aus
dem Hofe der Kaserne an der Neilftrasze verschiedene alte Bau
materialien best h nd aus Blei Schmiede und Gußeisen c
owie eiserne Kochherde Oefen Thonfliese Schornstein

reinignngsthüre s w und im A sck uß hieran
am selben T ge Bormittags um Rv Uhr

in der Moritzburg S kaprerue und gnkeiserne Kesselte
öffentlich an den Meistbietenden verkauft

Halle a S den 21 November 1891
Königliche Garnison Verwaltung

Den an meiner Kasse eingeführten Check Verkehr bringe ich
mit dem Hinzufügen in empfehlende Erinnerung daß die Guthaben
auf den Check Conten mit S Prozent verzinst werden

Auf Geldeinlagen bet welchen eine gegenseitige dreimonatliche
Kündigung vereinbart wird kommen Prozent Zinsen zur Ver
gütung

Hall a S ZA
Bank und Wechselgeschäft

Direction
Montag SV November

Letztes Auftreten
sämmtlicher Künstler
Die vier Schwestern Franklin

Bravour Gymnastikerinnen an den
chwebenden Ringen Miß Anita

Mr Jules Schaffeur Kraft
Jongleure und Athleten Die
Mayo Truppe Rolllchuhläufe
und Excentriker Mr Pylades
Rev6 Mimiker u Charakteristiker

Die drei J hau Haytou s
Excentriker und Pantomimsten
Frl Fritzi Georgette Kostüm
Soubrette Die Geschwister
Julie u Julius Mohrmauu

Grotzi Tanz und Grotesk
Duettisten

Zum letzte Male
tu

Große komische Pantomime dar
gestellt von der

Gruppe
Kassenöffnung 7 Uhr Beginn
der Vorst 8 Uhr Ende 11 Uhr

VeiimAvdtsbitte
Eingedenk der jahrelangen treuen Fürsorge meiner lieben Gemeinde

für die Kiuder in Bewahranstalt Strick und Rähschnle
zu Weihnachten streckt wieder sür dieselben die Hände aus

Hoffmauu Pastor zu St Laurentii
Zur Empfangnahme von Geld und Sachen ist außer dem Pfarr

Hause noch bereite Schwester in der Bewahranstalt Henriettenstraße 34

Von Heute ab stehen feine fette

Laudschweine
owie große und kleine magere Futterschweine zum Verkauf im

zum jn HalleII und kk

leerstehender Wohnungen und Geschäftslokale durch den

Haus und Grunöbefitzer Verein S
Fernsprecher 151

Auctwn
Dienstag den l Dezember

er Vorm v Uhr versteigere
ich in meinem Pfandlokale Kaiser
Wilhelmshalle hierselbst zwangs
weise

t Schreibtisch I Sopha t
Vertikow 1 Schräukchen
t Spiegel t Waschtisch t
Ranchtisch S vollständige
Betten t tafelf Instrument
1 Kücheuschrauk S Bett
stelle mit Matratze Keil
kissen 1 Garderobestäuder
v Rohrstühle 1 Kleider

schrank 1 Kommode Bilder
Tische t Wiener Stühle 1
Band Handbnch für Archi
tektur S Bände Schreiner
bnch die Bauschreiner S Stck
Läufer n v m
Itrstt Gerichtsvollzieher

Druck von R Rietfchmann in Halle
Expedition de halle lchm Tageblattes Große Ulrichstraß lö geöffnet Morsen von 7 12 Uhr Nachmittag v u 2 7 M Hier 1 Beilage
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